
ANHANG

GRUNDLAGEN DES KONZERNABSCHLUSSES

1 / Allgemeine Angaben

Gegenstand des Konzernabschlusses sind die ProSiebenSat.1 Media SE und ihre Tochtergesellschaften (zusam-
men „das Unternehmen“, „der Konzern“ oder „ProSiebenSat.1 Group“).

Die ProSiebenSat.1 Media SE mit Sitz in Unterföhring ist eine börsennotierte Aktiengesellschaft nach europä-
ischem Recht und als Konzernobergesellschaft unter der Firma ProSiebenSat.1 Media SE beim Amtsgericht 
München, Deutschland, (HRB 219 439) eingetragen und gehört mit ihren Tochtergesellschaften zu den führen-
den Medienunternehmen Europas.

Der Konzernabschluss der ProSiebenSat.1 Group für das am 31. Dezember 2018 endende Geschäftsjahr wurde in 
Übereinstimmung mit den am Abschlussstichtag gültigen International Financial Reporting Standards („IFRS“) des 
International Accounting Standards Board („IASB“), wie sie gemäß der Verordnung Nr. 1606/2002 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates über die Anwendung internationaler Rechnungslegungsstandards in der Europäi-
schen Union anzuwenden sind, aufgestellt. Die zusätzlichen Anforderungen des § 315e HGB wurden berücksichtigt.

Die ProSiebenSat.1 Media SE erstellt und veröffentlicht ihren Konzernabschluss in Euro. Teilweise sind Vorjah-
resangaben um die aktuelle Darstellung angepasst. Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass sich einzelne 
Zahlen in diesem Konzernabschluss nicht genau zur angegebenen Summe addieren lassen und dass dargestellte 
Prozentangaben nicht genau die absoluten Zahlen widerspiegeln, auf die sie sich beziehen.

VERWENDUNG VON ANNAHMEN UND SCHÄTZUNGEN SOWIE SCHÄTZUNGSÄNDERUNGEN

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses nach IFRS sind zu einem gewissen Grad Annahmen zu treffen und 

Schätzungen vorzunehmen, die sich auf den Wertansatz der bilanzierten Vermögenswerte und Verbindlichkeiten 

sowie auf die Höhe der Aufwendungen und Erträge auswirken können. Den Annahmen und Schätzungen liegen Prä-

missen zugrunde, die auf dem jeweils aktuell verfügbaren Kenntnisstand des Managements basieren. Insbesondere 

werden bezüglich der erwarteten künftigen Geschäftsentwicklung die zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzern-

abschlusses vorliegenden Umstände ebenso wie die als realistisch unterstellte zukünftige Entwicklung des globalen 

und makroökonomischen branchenbezogenen Umfelds zugrunde gelegt. Durch von den Annahmen abweichende 

und außerhalb des Einflussbereichs des Managements liegende Entwicklungen dieser Rahmenbedingungen können 

die tatsächlich anfallenden Beträge von den ursprünglich erwarteten Schätzwerten abweichen. Wenn die tatsäch-

liche Entwicklung von der erwarteten abweicht, werden die Prämissen und, sofern erforderlich, die Buchwerte der 

betroffenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten entsprechend (erfolgswirksam) angepasst.

Annahmen und Schätzungen sind insbesondere bei folgenden bilanziellen Sachverhalten erforderlich und werden 

im Rahmen der jeweiligen Kapitel erläutert:

_ Ansatz und Bewertung von Vermögenswerten (insbesondere Geschäfts- oder Firmenwerte  

(Ziffer 16 „Geschäfts- oder Firmenwerte“) und sonstigen immateriellen Vermögenswerten (Ziffer 17 „Sonstige 

immaterielle Vermögenswerte“), sowie Verbindlichkeiten bei Unternehmenszusammenschlüssen (Ziffer 32 

„Sonstige Erläuterungen nach IFRS 7 zum Finanzrisikomanagement und zu den Finanzinstrumenten“) 

(Ziffer 4 „Akquisitionen, Verkäufe und sonstige Transaktionen im mit Auswirkungen auf den Konsolidierungs-

kreis“),
_ Beurteilung der Werthaltigkeit von Geschäfts- oder Firmenwerten (Ziffer 16 „Geschäfts- oder Firmenwerte“) 

und von immateriellen Vermögenswerten mit unbestimmter Nutzungsdauer insbesondere Marken (Ziffer 17 

„Sonstige immaterielle Vermögenswerte“),
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_ Festlegung von Nutzungsdauern langfristiger Vermögenswerte (Ziffer 17 „Sonstige immaterielle Vermögens-

werte“ und Ziffer 18 „Sachanlagen“),
_ Ansatz und Bewertung von Programmvermögen (Ziffer 21 „Programmvermögen“),
_ Bewertung von Forderungen und erforderlichen Wertberichtigungen (Ziffer 22 „Finanzielle Forderungen und 

Vermögenswerte“),
_ Bewertung von finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten (Ziffer 22 „Finanzielle Forderungen und 

Vermögenswerte“, Ziffer 28 „Finanzielle Verbindlichkeiten“ sowie Ziffer 32 „Sonstige Erläuterungen nach 

IFRS 7 zum Finanzrisikomanagement und zu den Finanzinstrumenten“),
_ Bewertung von Leasingverbindlichkeiten (Ziffer 19 „Leasing“)
_ Ansatz und Bewertung von Rückstellungen (Ziffer 27 „Sonstige Rückstellungen“) sowie
_ Einschätzung zukünftiger Steuerentlastungen sowie unsichere Steuerpositionen (Ziffer 13 „Ertragsteuern“).

2 / Segmentberichterstattung

Gemäß IFRS 8 ist eine Abgrenzung von operativen Segmenten, basierend auf der unternehmensinternen Steu-
erung und Berichterstattung, vorzunehmen. Die Organisations- und Berichtsstruktur der ProSiebenSat.1 Group 
orientiert sich an einer Steuerung nach Geschäftsfeldern. Auf Basis des von ihm eingerichteten Berichtswesens 
beurteilt der Vorstand als Hauptentscheidungsträger (Chief Operating Decision Maker) den Erfolg der verschie-
denen Segmente und die Zuteilung der Ressourcen.

Nach einer Überprüfung der Konzern-Segmentstruktur zum 31. Dezember 2017, ist der Konzern seit dem 
1. Januar 2018 in die drei operativen Berichtssegmente „Entertainment“, „Content Production & Global Sales“ 
und „Commerce“ unterteilt.

Das neue Segment Entertainment umfasst im Wesentlichen das bisherige Segment Broadcasting German-speaking, 
also die ProSiebenSat.1 Media SE als Holdinggesellschaft sowie die deutschen Free-TV-Sender SAT.1, ProSieben, 
kabel eins, sixx, SAT.1 Gold, ProSieben MAXX und den Free-TV-Sender kabel eins Doku unter dem Dach der 
ProSiebenSat. 1 TV Deutschland GmbH, sowie die Sender unserer Konzerntöchter in Österreich und der Schweiz, 
die Vermarktungsgesellschaften SevenOne Media GmbH und SevenOne AdFactory GmbH sowie die ProSieben-
Sat. 1 Produktion GmbH.

Zudem partizipiert dieses Segment an den technischen Freischaltentgelten, die Kabelnetz-, Satelliten- und IPTV-
Betreiber aus der Distribution der ProSiebenSat. 1-HD-Sender erzielen. Die SAT.1-Regionalgesellschaften sowie 
der Bereich Pay-TV werden ebenfalls in diesem Segment ausgewiesen.

Schließlich enthält das Segment Entertainment die Bereiche Ad-Tech und Online-Werbevermarktung, Musik-, 
Event- und Athleten-Vermarktung sowie die SevenVentures. Zudem enthielt das Segment die Video-on-Demand-
Plattform „maxdome“ bis zu ihrer Entkonsolidierung am 31. Juli 2018  siehe Ziffer 4 „Akquisitionen, Verkäufe und sons-

tige Transaktionen mit Auswirkungen auf den Konsolidierungskreis“ .

Das Segment Content Production & Global Sales umfasst alle Aktivitäten im Bereich Produktion und weltweiter 
Vertrieb von Programminhalten, die unter dem Dach der Red Arrow Studios gebündelt werden.

Das Segment Commerce umfasst hauptsächlich die bisher dem Digital Ventures & Commerce Segment zugeord-
neten Bereiche Consumer Advice, Matchmaking, Experience & Gift Vouchers und Beauty & Lifestyle.

Die nachfolgende Tabelle enthält die Segmentinformationen der ProSiebenSat.1 Group. Die Vorjahreszahlen wur-
den entsprechend der neuen Segmentierung angepasst. Die Zahlen der Berichtsperiode enthalten die Effekte 
aus der erstmaligen Anwendung von IFRS 9 „Finanzinstrumente“, IFRS 15 „Umsatzerlöse aus Verträgen mit Kun-
den“ und IFRS 16 „Leasingverhältnisse“. Die Vorjahresangaben wurden in Übereinstimmung mit den Übergangs
vorschriften der genannten Standards nicht angepasst:
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116 / SEGMENTINFORMATIONEN 2018 in Mio Euro

Segment 
Entertainment

Segment 
Content 

Production & 
Global Sales

Segment 
Commerce

Summe 
Segmente 

Sonstige/
Eliminierung

Summe
Konzern

abschluss

Umsatzerlöse 2.718 608 831 4.156 – 148 4.009

Außenumsatz 2.626 552 831 4.009 –/– 4.009

Innenumsatz 92 55 0 148 – 148 –/–

Adjusted EBITDA 881 31 103 1.014 – 1 1.013

Adjusted EBITDA-Marge 32,4 % 5,1 % 12,3 % n/a n/a 25,3 %

EBITDA 1 461 26 84 571 – 1 570

Ergebnis aus at-Equity bewerteten Anteilen 1 – 8 – 1 – 5 – 13 –/– – 13

Zinsen und ähnliche Erträge 1 8 0 1 9 – 3 7

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1 65 5 3 72 – 3 70

Ertragsteuern 1 81 1 12 94 0 94

Abschreibungen 121 31 55 207 0 207

Wertminderungen 11 3 0 15 –/– 15
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (–) 
und Erträge (+) – 1.601 0 – 29 – 1.630 11 – 1.619

Segmentvermögen 1 2.765 634 1.478 4.877 – 33 4.844

davon Geschäfts- oder Firmenwerte  882 355 725 1.962 0 1.962

Segmentinvestitionen 1.198 20 25 1.243 – 11 1.232

Segment Free Cashflow 1 203 – 9 – 270 – 77 – 1 – 78

At-Equity bewertete Anteile 1 39 7 31 77 0 77

Segmentschulden 1 2.388 – 53 – 99 2.237 – 74 2.163

1 Diese Segmentinformationen werden im Rahmen der Segmentberichterstattung auf freiwilliger Basis angegeben.

117 / SEGMENTINFORMATIONEN 2017 in Mio Euro

Segment 
Entertainment

Segment 
Content 

Production & 
Global Sales

Segment 
Commerce

Summe 
Segmente 

Sonstige/
Eliminierung

Summe
Konzern

abschluss

Umsatzerlöse 2.798 594 820 4.212 – 134 4.078

Außenumsatz 2.737 523 818 4.078 –/– 4.078

Innenumsatz 61 71 2 134 – 134 –/–

Adjusted EBITDA 898 19 135 1.051 – 1 1.050

Adjusted EBITDA-Marge 32,1 % 3,1 % 16,5 % n/a n/a 25,8 %

EBITDA 1 651 8 464 1.123 – 39 1.084

Ergebnis aus at-Equity bewerteten Anteilen 1 – 5 0 – 5 – 10 –/– – 10

Zinsen und ähnliche Erträge 1 7 0 0 7 – 5 2

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1 81 4 4 90 – 5 85

Ertragsteuern 1 139 0 26 165 0 165

Abschreibungen 135 19 43 196 0 196

Wertminderungen 26 4 37 67 –/– 67
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (–) 
und Erträge (+) – 1.222 – 10 – 17 – 1.249 13 – 1.236

Segmentvermögen 1 2.776 583 1.282 4.641 – 71 4.570

davon Geschäfts- oder Firmenwerte  826 341 665 1.831 0 1.831

Segmentinvestitionen 1.192 4 21 1.217 – 13 1.203

Segment Free Cashflow 1 989 – 121 – 140 728 0 728

At-Equity bewertete Anteile 1 65 7 36 108 0 108

Segmentschulden 1 1.854 – 35 – 254 1.564 68 1.632

1 Diese Segmentinformationen werden im Rahmen der Segmentberichterstattung auf freiwilliger Basis angegeben.

Der Vorstand als Hauptentscheidungsträger misst den Erfolg der Segmente anhand einer Segmentergebnisgröße, 
die in der internen Steuerung und Berichterstattung als „adjusted EBITDA“ bezeichnet wird. 
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  DEFINITION ADJUSTED EBITDA

Die Ertragskennzahl „adjusted EBITDA“ steht für adjusted Earnings before Interest, Taxes, Depreciation and Amor-

tization. Es beschreibt das um bestimmte Einfluss-Faktoren (Sondereffekte) bereinigte Betriebsergebnis (Ergebnis 

vor Zinsen, Steuern sowie Abschreibungen), sodass diese Kennzahl für den Vorstand als Hauptentscheidungsträger 

das geeignete Performance-Maß zur Beurteilung der operativen Ertragskraft des Konzerns bzw. der Segmente bietet.

Das Segmentvermögen umfasst sämtliche Vermögenswerte, die für die betriebliche Tätigkeit genutzt werden. 
Es beinhaltet die Geschäfts- oder Firmenwerte, die sonstigen immateriellen Vermögenswerte sowie Sachanla-
gen, Programmvermögen und die kurzfristigen Vermögenswerte ohne die Forderungen aus Ertragsteuern und 
sonstigen Steuern, latente Steueransprüche, kurzfristige finanzielle Vermögenswerte und Zahlungsmittel. Das 
Segmentvermögen wird nicht für die interne Steuerung und Berichterstattung verwendet, jedoch wird das Seg-
mentvermögen im Rahmen der Segmentberichterstattung auf freiwilliger Basis angegeben.

Die Segmentinvestitionen beziehen sich auf die Zugänge zu den langfristigen Vermögenswerten. Sie umfassen 
Zugänge zu sonstigen immateriellen Vermögenswerten, Sachanlagen sowie zum Programmvermögen.

Die Abschreibungen entfallen auf das den einzelnen Segmenten zugeordnete Vermögen. Es wird zwischen den 
gesondert ausgewiesenen Größen Abschreibungen und Wertminderungen unterschieden. Nicht enthalten sind 
Wertminderungen auf das Programmvermögen, auf Finanzanlagen und auf kurzfristige finanzielle Vermögens-
werte.

Unter den sonstigen zahlungsunwirksamen Aufwendungen und Erträgen werden im Wesentlichen der Wertever-
zehr des Programmvermögens, die Zuführungen zu Rückstellungen, die Aufwendungen im Zusammenhang mit 
anteilsbasierter Vergütung sowie Wertberichtigungen auf Forderungen ausgewiesen. Diese Aufwendungen wer-
den mit Erträgen aus der Auflösung von Rückstellungen verrechnet.

Die als Netto-Finanzverbindlichkeiten definierten Segmentschulden werden im Rahmen der Segmentbericht
erstattung auf freiwilliger Basis angegeben. Die Netto-Finanzverbindlichkeiten ermitteln sich als Saldo aus Kredit
verbindlichkeiten (ohne Leasingverbindlichkeiten) der jeweiligen Segmente abzüglich der Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente und den kurzfristigen finanziellen Vermögenswerten der Segmente. Es erfolgt keine 
Steuerung der Verschuldung auf Segmentebene durch die Hauptentscheidungsträger, demzufolge ist diese Größe 
auch nicht Gegenstand der regelmäßigen unternehmensinternen Berichterstattung. Die Verschuldung wird viel-
mehr auf Konzernebene gesteuert. Insofern geben wir diese Größe als Zusatzinformation an. 
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Nachfolgend werden die Überleitungsrechnungen von den Segmentwerten auf die Konzernwerte dargestellt:

118 / ÜBERLEITUNG AUF DIE KONZERNWERTE in Mio Euro

2018 2017

UMSATZERLÖSE

Umsatzerlöse der berichtspflichtigen Segmente 4.156 4.212

Eliminierungen und sonstige Überleitungsposten – 148 – 134

Umsatzerlöse des Konzerns 4.009 4.078

ADJUSTED EBITDA

Adjusted EBITDA der berichtspflichtigen Segmente 1.014 1.051

Eliminierungen und sonstige Überleitungsposten – 1 – 1

Adjusted EBITDA des Konzerns 1.013 1.050

Sondereffekte – 443 34

Finanzergebnis – 4 – 174

Abschreibungen – 207 – 196

Wertminderungen – 15 – 67

Konzernergebnis vor Steuern 344 646

SONSTIGE ZAHLUNGSUNWIRKSAME AUFWENDUNGEN UND ERTRÄGE

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge der berichtspflichtigen 
Segmente 1.630 1.249

Eliminierungen und sonstige Überleitungsposten – 11 – 13

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge des Konzerns 1.619 1.236

davon Werteverzehr des Programmvermögens 1.319 1.145

VERMÖGEN

Gesamtvermögen der berichtspflichtigen Segmente 4.877 4.641

Eliminierungen und sonstige Überleitungsposten – 33 – 71

Segmentvermögen des Konzerns 4.844 4.570

Nach der at-Equity Methode bewertete Anteile 77 108

Langfristige finanzielle Vermögenswerte 244 175

Latente Ertragsteueransprüche 95 34

Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 69 52

Sonstige zinstragende Vermögenswerte 4 5

Steuererstattungsansprüche aus Ertragsteuern und sonstigen Steuern 103 41

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 1.031 1.552

Konzern-Vermögenswerte 6.468 6.537

INVESTITIONEN

Investitionen der berichtspflichtigen Segmente 1.243 1.217

Eliminierungen und sonstige Überleitungsposten – 11 – 13

Investitionen des Konzerns 1.232 1.203

davon für Programmvermögen 1.070 1.048

davon für Sachanlagen 55 44

davon für sonstige immaterielle Vermögenswerte 106 112

NETTO-FINANZVERBINDLICHKEITEN

Gesamtschulden der berichtspflichtigen Segmente 2.237 1.564

Eliminierungen und sonstige Überleitungsposten – 74 68

Segmentschulden des Konzerns 2.163 1.632

abzüglich kurzfristige finanzielle Vermögenswerte – 69 – 52

Konzern-Netto-Finanzverbindlichkeiten 2.094 1.581

Die Eliminierungen enthalten Konsolidierungen von Geschäftsbeziehungen zwischen den Segmenten sowie 
bestimmte Überleitungs- und Umgliederungsposten. In den Überleitungsrechnungen werden Größen ausgewie-
sen, die definitionsgemäß nicht Bestandteil der Segmente sind. Geschäftsbeziehungen zwischen den Segmenten 
werden in der Überleitung eliminiert. Diese werden zu marktüblichen Bedingungen getätigt.
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Die im adjusted EBITDA bereinigten Sondereffekte verteilen sich auf folgende Kategorien:

119 / DARSTELLUNG DER SONDEREFFEKTE in Mio Euro

2018 2017

Erträge aus Änderungen des Konsolidierungskreises 18 304

Erträge aus Bewertungsänderungen –/– 0

Erträge aus sonstigen wesentlichen Einmal-Effekten 1 3

Zu bereinigende Erträge 19 307

M&A-bezogene Aufwendungen – 34 – 32

Reorganisations-Aufwendungen – 68 – 45

Aufwendungen für Rechtsstreitigkeiten 1 – 9

Anpassungen des beizulegenden Zeitwerts anteilsbasierter Vergütungen 8 4

Aufwendungen aus Änderungen des Konsolidierungskreises 0 –/–

Aufwendungen aus sonstigen wesentlichen Einmal-Effekten – 14 – 22

Bewertungseffekte aus strategischen Neuausrichtungen von Business Units – 354 – 170

Zu bereinigende EBITDA-Aufwendungen – 462 – 274

Sondereffekte – 443 34

Nachstehend sind die Angaben auf Unternehmensebene der ProSiebenSat.1 Group zu finden. Dabei wird unter-
schieden nach Deutschland (D), den Vereinigten Staaten (USA), Österreich (AT) und Schweiz (CH), dem Vereinig-
ten Königreich (UK), Skandinavien (SK) und Sonstige.

120 / ANGABEN AUF UNTERNEHMENSEBENE in Mio Euro

Geografische Aufteilung D USA AT/CH UK SK Sonstige

Summe  
Konzern- 
abschluss

2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017

Außenumsatz 3.242 3.241 414 387 286 297 47 30 3 104 18 19 4.009 4.078

Langfristiges Vermögen 3.426 3.353 536 374 53 43 26 25 1 1 7 7 4.049 3.802

Investitionen 1.201 1.177 9 7 21 17 0 0 0 2 0 0 1.232 1.203

Die Zuordnung der Umsätze erfolgt nach dem Land der Gesellschaft, die die Leistung erbracht hat.

Das langfristige Vermögen innerhalb der Angaben auf Unternehmensebene beinhaltet die Geschäfts- oder Firmen-
werte, die sonstigen immateriellen Vermögenswerte, die Sachanlagen und das langfristige Programmvermögen.

Der Anteil am langfristigen Segmentvermögen, der Deutschland zuzurechnen ist, beträgt im Geschäftsjahr 2018 
84,6 Prozent (Vorjahr: 88,2 %).

Im Geschäftsjahr 2018 wurden mehr als 10 Prozent der Umsatzerlöse mit einem Kunden erzielt. Auf diesen Kun-
den, bei dem es sich um einen Agenturverband handelt, dem verschiedene Mediaagenturen angeschlossen sind, 
entfallen 523 Mio Euro (Vorjahr: 593 Mio Euro) welche dem Segment Entertainment zuzuordnen sind. 
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Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die Cashflow-Entwicklung der Segmente:

121 / CASHFLOW NACH SEGMENTEN 2018 in Mio Euro

Segment 
Entertainment

Segment 
Content 

Production & 
Global Sales

Segment 
Commerce

Summe 
Segmente 

Sonstige/
Eliminierung

Summe
Konzern

abschluss

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 1.444 – 26 3 1.420 38 1.459

Cashflow aus Investitionstätigkeit – 1.241 17 – 273 – 1.497 – 39 – 1.536

Free Cashflow 1 203 – 9 – 270 – 77 – 1 – 78

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 2 – 287 60 201 – 26 – 441 – 468

1 Summe der im operativen Geschäft erwirtschafteten Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente abzüglich des Saldos der im Rahmen der Investitionstätigkeit verwendeten 
und erwirtschafteten Mittel.
2 Die von der ProSiebenSat.1 Media SE geleistete Dividendenzahlung wird in der Spalte „Sonstige/Eliminierung“ ausgewiesen.

122 / CASHFLOW NACH SEGMENTEN 2017 in Mio Euro

Segment 
Entertainment

Segment 
Content 

Production & 
Global Sales

Segment 
Commerce

Summe 
Segmente 

Sonstige/
Eliminierung

Summe
Konzern

abschluss

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 1.531 – 87 88 1.532 89 1.621

Cashflow aus Investitionstätigkeit – 542 – 34 – 228 – 804 – 90 – 894

Free Cashflow 1 989 – 121 – 140 728 0 728

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 2 – 1.024 130 902 8 – 434 – 426

1 Summe der im operativen Geschäft erwirtschafteten Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente abzüglich des Saldos der im Rahmen der Investitionstätigkeit verwendeten 
und erwirtschafteten Mittel.
2 Die von der ProSiebenSat.1 Media SE geleistete Dividendenzahlung wird in der Spalte „Sonstige/Eliminierung“ ausgewiesen.

3 / Konsolidierungskreis

Die Anzahl der im Wege der Vollkonsolidierung in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen hat 
sich im Geschäftsjahr 2018 wie folgt geändert:

123 / VOLLKONSOLIDIERTE TOCHTERUNTERNEHMEN

Inland Ausland Gesamt

Einbezogen zum 31.12.2017 117 121 238

Zugänge 5 13 18

Abgänge 1 – 20 – 7 – 27

Einbezogen zum 31.12.2018 102 127 229

1 inklusive Merger

In den Zugängen des Geschäftsjahres 2018 sind neben Neugründungen auch die unter  Ziffer 4 „ Akquisitionen, Ver-

käufe und sonstige Transaktionen mit Auswirkungen auf den Konsolidierungskreis“ näher beschriebenen Akquisitionen enthalten.

Neben den vollkonsolidierten Unternehmen werden 20 (Vorjahr: 26) assoziierte Unternehmen und fünf (Vor-
jahr: 4) Gemeinschaftsunternehmen nach der Equity-Methode in den Konzernabschluss einbezogen.  siehe Zif-

fer 20 „At-Equity bewertete Anteile“

Die Aufstellung des Anteilsbesitzes erfolgt im Anhang des Konzernabschlusses gemäß § 313 Abs. 2 HGB. Des Wei-
teren enthält die Anteilsbesitzliste auch eine abschließende Aufzählung aller Tochterunternehmen, die die Bedin-
gungen des § 264 Abs. 3 HGB erfüllen und die Möglichkeit zur Befreiung von bestimmten Vorschriften über die Auf-
stellung, Prüfung und Offenlegung des Jahresabschlusses bzw. des Lageberichts in Anspruch genommen haben.
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4 / Akquisitionen, Verkäufe und sonstige Transaktionen mit Auswirkungen auf den 
Konsolidierungskreis

A) AKQUISITIONEN
Im Geschäftsjahr 2018 wurden die folgenden für den Konzernabschluss wesentlichen Akquisitionen abgeschlossen:

124 / ÜBERSICHT WESENTLICHE AKQUISITIONEN 2018

Unternehmensname Geschäftszweck
Erworbene 

Stimmrechte
Kontroll- 

erlangung

Aboalarm GmbH Kündigungsserviceanbieter für 
Verbraucherverträge 100,0 % 02.01.2018

Kairion GmbH E-Commerce-Vermarkter für 
Werbekampagnen 100,0 % 09.01.2018

InQpharm Ltd/Zaluvida AG Entwicklung von Produkten im 
Gesundheitswesen Asset Deal 28.03.2018

Zirkulin/roha Arzneimittel GmbH Entwicklung von Produkten im 
Gesundheitswesen Asset Deal 01.04.2018

esome advertising  
technologies GmbH

Social-Advertising-Anbieter 
90,0 % 26.04.2018

eHarmony, Inc. Online-Partnervermittlung 100,0 % 31.10.2018

Erwerb von 100,0 Prozent der Anteile an der Aboalarm GmbH
Mit Vertrag vom 9. November 2017 und wirtschaftlicher Wirkung vom 2. Januar 2018 hat die ProSiebenSat.1 Group 
einen Anteil von 100,0 Prozent an der Aboalarm GmbH, München („Aboalarm“) erworben und damit die Kont-
rolle erlangt. Aboalarm ist ein Kündigungsserviceanbieter für Verbraucherverträge aus den Bereichen Internet, 
Mobilfunk, Versicherungen, Dating und Fitness. Die Gesellschaft wird dem Segment Commerce,  siehe Ziffer 2 

„Segmentberichterstattung“ , zugeordnet.

Der Kaufpreis nach IFRS 3 beläuft sich auf 10 Mio Euro und setzt sich zusammen aus einem Basiskaufpreis in Höhe 
von 10 Mio Euro sowie einer vertraglichen Earn-Out-Komponente in Höhe von unter 0 Mio Euro.

125 / ABOALARM – KAUFPREIS NACH IFRS 3 in Mio Euro

Barkaufpreis 10

Variable Kaupfpreiskomponente – Earn-out 0

Kaufpreis nach IFRS 3 10
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die beizulegenden Zeitwerte der identifizierten erworbenen Vermögenswerte 
undübernommenen Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit dem Erwerb jeweils zum Erwerbszeitpunkt:

126 / AKQUISITION ABOALARM in Mio Euro

Fair Value zum 
Erwerbszeitpunkt

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 5

davon im Rahmen der Kaufpreisallokation identifizierte Vermögenswerte 5

Sachanlagen 0

Langfristige Vermögenswerte 5

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0

Übrige kurzfristige Forderungen und Vermögenswerte 0

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 0

Kurzfristige Vermögenswerte 1

Latente Ertragsteuerschulden 2

Langfristige Verbindlichkeiten und Rückstellungen 2

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0

Sonstige Rückstellungen 0

Sonstige Verbindlichkeiten 0

Kurzfristige Verbindlichkeiten und Rückstellungen 0

Netto-Reinvermögen 4

Kaufpreis nach IFRS 3 10

Geschäfts- oder Firmenwert 7

Der identifizierte Geschäfts- oder Firmenwert repräsentiert fast ausschließlich strategische Synergien sowie 
Entwicklungspotenziale im Segment Commerce und wird demzufolge der zahlungsmittelgenerierenden Einheit 
Commerce,  siehe Ziffer 2 „Segmentberichterstattung“ , zugeordnet. Der Geschäfts- oder Firmenwert ist steuerlich 
nicht abzugsfähig und wird in der funktionalen Währung Euro geführt.

127 / KAUFPREISALLOKATION ABOALARM

Vermögenswert
Fair Value zum Erwerbszeitpunkt  

in Mio Euro
Erwartete Nutzungsdauer  

in Jahren

Marke 2 15

Kundenbeziehungen 1 8

Technologie 1 5 – 8

Im Rahmen der finalen Kaufpreisallokation wurde eine Marke mit einer bestimmten Nutzungsdauer von 15 Jah-
ren und einem beizulegenden Zeitwert von 2 Mio Euro, ein Kundenstamm mit einer bestimmten Nutzungsdauer 
von 8 Jahren und einem beizulegenden Zeitwert von 1 Mio Euro sowie zwei Technologien (Software) mit einer 
bestimmten Nutzungsdauer von 5 bzw. 8 Jahren und einem beizulegenden Zeitwert von insgesamt 1 Mio Euro 
separat vom Geschäfts- oder Firmenwert angesetzt. Es entfallen latente Steuerschulden in Höhe von 2 Mio Euro 
auf die aufgedeckten stillen Reserven.

Auf einen Ausweis der Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage bei Einbeziehung der Gesell-
schaft vom Beginn des Geschäftsjahres bis zur Erstkonsolidierung am 2. Januar wurde aus Wesentlichkeits
gründen und zeitlicher Überschneidung verzichtet. Seit der Erstkonsolidierung bis zum 31. Dezember 2018 hat 
die Gesellschaft Umsatzerlöse von 5 Mio Euro und ein Ergebnis nach Steuern von 0 Mio Euro zum Konzerner-
gebnis beigetragen. 

Erwerb von 100,0 Prozent der Anteile an der Kairion GmbH
Mit Vertrag vom 19. Dezember 2017 und wirtschaftlicher Wirkung vom 9. Januar 2018 hat die ProSiebenSat.1 
Group einen Anteil von 100,0 Prozent an der Kairion GmbH, Frankfurt am Main („Kairion“) erworben und damit 
die Kontrolle erlangt. Die Gesellschaft ist spezialisiert auf die Media-Vermarktung im E-Commerce-Bereich. Die 
Gesellschaft wird dem Segment Entertainment,  siehe Ziffer 2 „Segmentberichterstattung“ , zugeordnet.
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Der Kaufpreis nach IFRS 3 beläuft sich auf 10 Mio Euro und setzt sich zusammen aus einem Basiskaufpreis in Höhe 
von 6 Mio Euro, einer vertraglichen Earn-Out-Komponente in Höhe von 2 Mio Euro, zahlbar in vier Tranchen von 
2018 bis 2021, sowie einer zweiten variablen Kaufpreisanpassung in Höhe von 2 Mio Euro in Abhängigkeit der 
„ePrivacy-Verordnung“ (Verordnung über Privatsphäre und elektronische Kommunikation). Sofern das Geset-
zeswerk der Europäischen Union, welches bisher nicht in Kraft getreten ist, das operative Geschäft der Kairion 
zukünftig nicht negativ beeinflusst, ist die ProSiebenSat.1 Group verpflichtet, den ehemaligen Gesellschaftern 
im Jahr 2020 eine nachgelagerte Kaufpreiszahlung in Höhe der 2 Mio Euro auszuzahlen. Das Management der 
ProSiebenSat.1 Group geht aktuell von keinem zukünftigen negativen Einfluss der ePrivacy-Verordnung auf das 
operative Geschäft von Kairion aus.

128 / KAIRION – KAUFPREIS NACH IFRS 3 in Mio Euro

Barkaufpreis 6

Variable Kaupfpreiskomponente – Earn-Out 2

Variable Kaufpreisanpassung – ePrivacy 2

Kaufpreis nach IFRS 3 10

Die nachfolgende Tabelle zeigt die beizulegenden Zeitwerte der identifizierten erworbenen Vermögenswerte und 
übernommenen Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit dem Erwerb jeweils zum Erwerbszeitpunkt:

129 / AKQUISITION KAIRION in Mio Euro

Fair Value zum 
Erwerbszeitpunkt

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 3

davon im Rahmen der Kaufpreisallokation identifizierte Vermögenswerte 1

Sachanlagen 0

Langfristige Vermögenswerte 3

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1

Übrige kurzfristige Forderungen und Vermögenswerte 0

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 0

Kurzfristige Vermögenswerte 1

Latente Ertragsteuerschulden 0

Langfristige Verbindlichkeiten und Rückstellungen 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4

Sonstige Verbindlichkeiten 0

Kurzfristige Verbindlichkeiten und Rückstellungen 4

Netto-Reinvermögen 0

Kaufpreis nach IFRS 3 10

Geschäfts- oder Firmenwert 10

Der identifizierte Geschäfts- oder Firmenwert repräsentiert fast ausschließlich strategische Synergien sowie Ent-
wicklungspotenziale im Segment Entertainment und wird demzufolge der zahlungsmittelgenerierenden Einheit 
Entertainment,  siehe Ziffer 2 „Segmentberichterstattung“ , zugeordnet. Der Geschäfts- oder Firmenwert ist steuer-
lich nicht abzugsfähig und wird in der funktionalen Währung Euro geführt.

130 / KAUFPREISALLOKATION KAIRION

Vermögenswert
Fair Value zum Erwerbszeitpunkt  

in Mio Euro
Erwartete Nutzungsdauer  

in Jahren

Kundenbeziehungen 1 8

Technologie 2 5
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Im Rahmen der finalen Kaufpreisallokation wurde ein Kundenstamm mit einer Nutzungsdauer von 8 Jahren und 
einem beizulegenden Zeitwert von 1 Mio Euro separat vom Geschäfts- oder Firmenwert angesetzt. Weiterhin 
wurde eine Software in Höhe von 2 Mio Euro separat vom Geschäfts- oder Firmenwert angesetzt. Zum Erwerb-
szeitpunkt waren bereits 2 Mio Euro des Fair Value der Technologie in der Bilanz aktiviert. Es entfallen latente 
Steuerschulden in Höhe von 0 Mio Euro auf die aufgedeckten stillen Reserven.

Auf einen Ausweis der Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage bei Einbeziehung der Gesell-
schaft vom Beginn des Geschäftsjahres bis zur Erstkonsolidierung am 9. Januar wurde aus Wesentlichkeitsgrün-
den und zeitlicher Überschneidung verzichtet. Seit der Erstkonsolidierung bis zum 31. Dezember 2018 hat die 
Gesellschaft Umsatzerlöse von 2 Mio Euro und ein Ergebnis nach Steuern von minus 1 Mio Euro zum Konzern
ergebnis beigetragen.

Erwerb von immateriellen Vermögenswerten von der InQpharm Group (Zaluvida Corporate AG) im 
Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses (business combination)
Mit Vertrag und wirtschaftlicher Wirkung vom 28. März 2018 hat die ProSiebenSat.1 Group über die Konzerntoch-
ter WindStar Medical GmbH, Wehrheim, ausgewählte immaterielle Vermögenswerte von der InQpharm Group 
Sdn Bhd, Kuala Lumpur, Malaysia („InQpharm Group“) erworben. Die InQpharm Group ist ein Tochterunterneh-
men der Zaluvida Corporate AG, Rolle, Schweiz ein weltweit agierendes Life-Science-Unternehmen mit Fokus auf 
bioaktiven Verbindungen mit pharmakologischer Wirkung bei Therapien, Allergien und Technologien im Bereich 
Fettleibigkeit, Antibiotika-Resistenz und Treibhausgasemissionen. Vertragsgegenstand der Akquisition ist der 
Erwerb von sechs zertifizierten Medizinprodukten im Bereich Allergie und Magen-Darm-Erkrankungen, beste-
hend aus dem Know-How, Patenten, Marken sowie den dazugehörigen Lieferanten-, Produktions,- und Vertriebs-
verträgen sowie Kundenbeziehungen. Weiterhin wurde ein Forschungsprojekt erworben. Die immateriellen Ver-
mögenswerte werden von der WindStar Medical GmbH erworben und entsprechend dem Segment Commerce, 

 siehe Ziffer 2 „Segmentberichterstattung“ , zugeordnet. Gemäß IFRS 3.3 liegt ein Unternehmenszusammenschluss 
(business combination) vor.

Der Kaufpreis nach IFRS 3 beläuft sich auf 4 Mio Euro und setzt sich aus einem Basiskaufpreis in Höhe von 
3 Mio Euro sowie einer vertraglichen Earn-Out-Komponente in Höhe von 1 Mio Euro mit Auszahlungszeitpunk-
ten 2020 und 2021 zusammen. Im Rahmen der finalen Kaufpreisallokation wurde ein Kundenstamm mit einer 
Nutzungsdauer von 8 Jahren und einem beizulegenden Zeitwert von 2 Mio Euro, sowie weiteren immateriellen 
Vermögenswerten mit einer Nutzungsdauer von 10 Jahren und einem beizulegenden Zeitwert von 1 Mio Euro 
separat vom Geschäfts- oder Firmenwert angesetzt. Aus Wesentlichkeitsgründen wird auf eine detaillierte Good-
willableitung verzichtet. Der identifizierte Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von 1 Mio Euro repräsentiert aus-
schließlich strategische Synergien sowie Entwicklungspotenziale im Segment Commerce und wird demzufolge 
der zahlungsmittelgenerierenden Einheit Commerce zugeordnet. Der Geschäfts- oder Firmenwert ist steuerlich 
über 15 Jahre abzugsfähig und wird in der funktionalen Währung Euro geführt.

Erwerb des Geschäfts unter der Marke Zirkulin (roha Arzneimittel GmbH)
Mit Vertrag vom 29. Dezember 2017 und wirtschaftlicher Wirkung vom 1. April 2018 hat die ProSiebenSat.1 Group 
über die Konzerntochter DISTRICON GmbH, Wehrheim, ausgewählte immaterielle Vermögenswerte von der roha 
arzneimittel GmbH, Bremen, einem Hersteller für natürliche Arznei- und Nahrungsergänzungsmittel, erworben. 
Vertragsgegenstand der Akquisition ist der Erwerb aller immateriellen Vermögenswerte im Zusammenhang mit 
der Gesundheitsmarke „Zirkulin“. Diese beinhalten das betriebene Zirkulin-Geschäft, einschließlich des dazu gehö-
rigen Kundenstamms, gewerblicher Schutzrechte, Arzneimittelzulassungen, das Produktportfolio sowie sonstige 
technische, regulatorische und kommerzielle Know-hows. Neben der Übertragung des Zirkulin-Geschäfts haben 
beide Parteien zum Zwecke der Weiterführung der Produktion einen Liefervertrag geschlossen. Die erworbenen 
immateriellen Vermögenswerte unter der Marke Zirkulin werden dem Segment Commerce,  siehe Ziffer 2 „Segment

berichterstattung“ , zugeordnet. Der Erwerb der Vermögenswerte wurde gemäß IFRS 3.3 als Unternehmenszusam-
menschluss (business combination) abgebildet, da ein Produktionsprozess übernommen wurde.
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Der Kaufpreis nach IFRS 3 besteht aus einem Barkaufpreis in Höhe von 32 Mio Euro. 

131 / ZIRKULIN – KAUFPREIS NACH IFRS 3 in Mio Euro

Barkaufpreis 32

Kaufpreis nach IFRS 3 32

Die nachfolgende Tabelle zeigt die beizulegenden Zeitwerte der identifizierten erworbenen Vermögenswerte und 
übernommenen Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit dem Erwerb jeweils zum Erwerbszeitpunkt:

132 / AKQUISITION ZIRKULIN in Mio Euro

Fair Value zum 
Erwerbszeitpunkt

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 22

davon im Rahmen der Kaufpreisallokation identifizierte Vermögenswerte 22

Netto-Reinvermögen 22

Kaufpreis nach IFRS 3 32

Geschäfts- oder Firmenwert 10

Der identifizierte Geschäfts- oder Firmenwert repräsentiert ausschließlich strategische Synergien sowie Entwick-
lungspotenziale im Segment Commerce und wird demzufolge der zahlungsmittelgenerierenden Einheit Commerce, 

 siehe Ziffer 2 „Segmentberichterstattung“ , zugeordnet. Der Geschäfts- oder Firmenwert ist steuerlich über 15 Jahre 
abzugsfähig und wird in der funktionalen Währung Euro geführt.

133 / KAUFPREISALLOKATION ZIRKULIN

Vermögenswert
Fair Value zum Erwerbszeitpunkt  

in Mio Euro
Erwartete Nutzungsdauer  

in Jahren

Kundenbeziehungen 12 8

Sonstige 10 15

Im Rahmen der finalen Kaufpreisallokation wurde ein Kundenstamm mit einer Nutzungsdauer von 8 Jahren und 
einem beizulegenden Zeitwert von 12 Mio Euro separat vom Geschäfts- oder Firmenwert angesetzt. Weiterhin 
wurden sonstige immaterielle Vermögenswerte mit einer Nutzungsdauer von 15 Jahren, im Zusammenhang mit 
dem Zirkulin Geschäft, in Höhe von 10 Mio Euro separat vom Geschäfts- oder Firmenwert angesetzt.

Erwerb von 90,0 Prozent der Anteile an der esome advertising technologies GmbH
Mit Vertrag vom 1. Dezember 2017 und wirtschaftlicher Wirkung vom 26. April 2018 hat die ProSiebenSat.1 Group 
einen Anteil von 90,0 Prozent an der esome advertising technologies GmbH, Hamburg („esome“) erworben. Unter-
nehmensgegenstand der esome ist das Zurverfügungstellen von Technologie zur Schaltung von Werbekampagnen 
im Bereich Social Media, insbesondere der Ein- und Verkauf bzw. die Vermittlung von Social Media Leistungen, 
die Nutzung von Zielgruppeninformationen im Bereich Social Media zur Optimierung von Online Werbekampa-
gnen, die Erstellung, Lizensierung und Vermarktung technischer Systeme zur Kampagnenaussteuerung, sowie 
alle Dienstleistungen im Zusammenhang mit werblicher Tätigkeit im Bereich Social Media. Die Gesellschaft wird 
dem Segment Entertainment,  siehe Ziffer 2 „Segmentberichterstattung“ , zugeordnet.

Der Kaufpreis nach IFRS 3 setzt sich aus einem Barkaufpreis in Höhe von 28 Mio Euro sowie zwei vertraglich ver-
einbarten Earn-Out-Komponenten in Höhe von insgesamt 26 Mio Euro zusammen. Darüber hinaus wurde mit den 
Altgesellschaftern eine Put-Option in Höhe von 10 Mio Euro über den Erwerb von weiteren 10,0 Prozent der Anteile 
mit frühestmöglicher Fälligkeit in 2019 vereinbart. Da die ProSiebenSat.1 Group eine unbedingte Verpflichtung 
hat, die Put-Option bei Ausübung zu erfüllen, resultiert aus der Anwendung der Anticipated-Acquisition-Method 
zum 26. April 2018 eine Konsolidierungsquote von 100,0 Prozent.
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134 / ESOME – KAUFPREIS NACH IFRS 3 in Mio Euro

Barkaufpreis 28

Variable Kaupfpreiskomponente – Put-Option 10

Variable Kaupfpreiskomponente – Earn-Out 26

Kaufpreis nach IFRS 3 63

Die nachfolgende Tabelle zeigt die beizulegenden Zeitwerte der identifizierten erworbenen Vermögenswerte und 
übernommenen Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit dem Erwerb jeweils zum Erwerbszeitpunkt:

135 / AKQUISITION ESOME in Mio Euro

Fair Value zum 
Erwerbszeitpunkt

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 20

davon im Rahmen der Kaufpreisallokation identifizierte Vermögenswerte 17

Sachanlagen 2

Langfristige Vermögenswerte 22

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 13

Übrige kurzfristige Forderungen und Vermögenswerte 0

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 2

Kurzfristige Vermögenswerte 16

Latente Ertragsteuerschulden 6

Langfristige Verbindlichkeiten und Rückstellungen 6

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 10

Sonstige Rückstellungen 0

Sonstige Verbindlichkeiten 1

Kurzfristige Verbindlichkeiten und Rückstellungen 11

Netto-Reinvermögen 20

Kaufpreis nach IFRS 3 63

Geschäfts- oder Firmenwert 43

Der identifizierte Geschäfts- oder Firmenwert repräsentiert fast ausschließlich strategische Synergien sowie Ent-
wicklungspotenziale im Segment Entertainment und wird demzufolge der zahlungsmittelgenerierenden Einheit 
Entertainment  siehe Ziffer 2 „Segmentberichterstattung“ zugeordnet. Der Geschäfts- oder Firmenwert ist steuerlich 
nicht abzugsfähig und wird in der funktionalen Währung Euro geführt.

136 / KAUFPREISALLOKATION ESOME

Vermögenswert
Fair Value zum Erwerbszeitpunkt  

in Mio Euro
Erwartete Nutzungsdauer  

in Jahren

Marke 2 10

Kundenbeziehungen 11 10

Technologie 7 5

Im Rahmen der finalen Kaufpreisallokation wurden eine Marke mit einer Nutzungsdauer von 10 Jahren und einem 
beizulegenden Zeitwert von 2 Mio Euro, Kundenbeziehungen mit einer Nutzungsdauer von 10 Jahren und einem 
beizulegenden Zeitwert von 11 Mio Euro, separat vom Geschäfts- oder Firmenwert angesetzt. Weiterhin wurde 
eine Technologie in Höhe von 7 Mio Euro separat vom Geschäfts- oder Firmenwert angesetzt. Zum Erwerbs
zeitpunkt waren bereits 3 Mio Euro des Fair Value der Technologie in der Bilanz aktiviert. Es entfallen latente 
Steuerschulden in Höhe von 6 Mio Euro auf die aufgedeckten stillen Reserven.

Eine Einbeziehung der Gesellschaften vom Beginn des Geschäftsjahres bis zur Erstkonsolidierung im April 2018 
hätte folgende Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der ProSiebenSat.1 Group gehabt: 
zusätzliche Umsatzerlöse von 4 Mio Euro und ein Ergebnis nach Steuern von 0 Mio Euro. Seit der Erstkonsolidierung 
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bis zum 31. Dezember 2018 haben die Gesellschaften Umsatzerlöse von 11 Mio Euro und ein Ergebnis nach Steu-
ern von 0 Mio Euro zum Konzernergebnis beigetragen. 

Erwerb von 100,0 Prozent der Anteile an der eHarmony Group
Mit Vertrag vom 24. Oktober 2018 und wirtschaftlicher Wirkung vom 31. Oktober hat die ProSiebenSat.1 Group 
über die NCG – NUCOM GROUP SE, Unterföhring („NuCom Group“) und der PARSHIP ELITE Group GmbH, Hamburg 
(„Parship Elite Group“) 100,0 Prozent der Anteile an der eHarmony, Inc., Los Angeles, USA sowie deren Tochter
gesellschaften („eHarmony Group“) erworben. Zum Transaktionsobjekt der eHarmony Group gehören weiterhin 
die 100,0 Prozent eHarmony, Inc. Tochtergesellschaften eHarmony UK Limited, London, Großbritannien, eHarmony 
Australia Pty Limited, Sydney, Australien, Jazzed Inc., Los Angeles, USA, EKHO LLC, Los Angeles, USA sowie eine 
Minderheitsbeteiligung in Höhe von 5,3 Prozent an der Candidate.Guru Inc., Dover, USA. Die eHarmony Group 
betreibt eine Premium Online-Partnervermittlung primär in den USA sowie in Kanada, Großbritannien und in 
Australien. Die Gesellschaft wird dem Segment Commerce  siehe Ziffer 2 „Segmentberichterstattung“ zugeordnet. 
Darüber hinaus hat die Parship Elite Group vor Abschluss der Transaktion ein Darlehen in Höhe von 7 Mio Euro 
an die eHarmony Group vergeben. 

Der Kaufpreis nach IFRS 3 besteht aus einem Barkaufpreis in Höhe von 76 Mio Euro (86 Mio USD).

137 / EHARMONY – KAUFPREIS NACH IFRS 3 in Mio Euro

Barkaufpreis 76

Kaufpreis nach IFRS 3 76

Die nachfolgende Tabelle zeigt die beizulegenden Zeitwerte der identifizierten erworbenen Vermögenswerte und 
übernommenen Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit dem Erwerb jeweils zum Erwerbszeitpunkt:

138 / AKQUISITION EHARMONY in Mio Euro

Fair Value zum 
Erwerbszeitpunkt

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 63

davon im Rahmen der Kaufpreisallokation identifizierte Vermögenswerte 62

Sachanlagen 14

Beteiligungen 0

Latente Ertragsteueransprüche 7

Langfristige Vermögenswerte 85

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2

Übrige kurzfristige Forderungen und Vermögenswerte 8

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 10

Kurzfristige Vermögenswerte 21

Rückstellungen 0

Langfristige Verbindlichkeiten 23

Latente Ertragsteuerschulden 16

Langfristige Verbindlichkeiten und Rückstellungen 40

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5

Sonstige Verbindlichkeiten 28

Kurzfristige Verbindlichkeiten und Rückstellungen 33

Netto-Reinvermögen 33

Kaufpreis nach IFRS 3 76

Geschäfts- oder Firmenwert 42

Der identifizierte Geschäfts- oder Firmenwert repräsentiert fast ausschließlich strategische Synergien sowie 
Entwicklungspotenziale im Segment Commerce und wird demzufolge der zahlungsmittelgenerierenden Einheit 
Commerce  siehe Ziffer 2 „Segmentberichterstattung“ zugeordnet. Der Geschäfts- oder Firmenwert ist steuerlich nicht 
abzugsfähig und wird in der funktionalen Währung USD geführt.

162 K o n z e r n a b s c h l u s s



139 / KAUFPREISALLOKATION EHARMONY

Vermögenswert
Fair Value zum Erwerbszeitpunkt  

in Mio Euro
Erwartete Nutzungsdauer  

in Jahren

Marke 56 unbestimmt

Kundenbeziehungen 1 2

Technologie 1 1

Sonstige 4 2

Im Rahmen der vorläufigen Kaufpreisallokation wurden eine Marke mit einer unbestimmten Nutzungsdauer und 
einem beizulegenden Zeitwert von 56 Mio Euro, Kundenbeziehungen mit einer Nutzungsdauer von 2 Jahren und 
einem beizulegenden Zeitwert von 1 Mio Euro, separat vom Geschäfts- oder Firmenwert angesetzt. Weiterhin wurde 
eine Technologie mit einer Nutzungsdauer von einem Jahr in Höhe von 1 Mio Euro sowie sonstige Vermögens-
werte mit einer Nutzungsdauer von 2 Jahren in Höhe von 4 Mio Euro separat vom Geschäfts- oder Firmenwert 
angesetzt. Es entfallen latente Steuerschulden in Höhe von 16 Mio Euro auf die aufgedeckten stillen Reserven.

Eine Einbeziehung der Gesellschaften vom Beginn des Geschäftsjahres bis zur Erstkonsolidierung im Okto-
ber 2018 hätte folgende Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der ProSiebenSat.1 Group 
gehabt: Zusätzliche Umsatzerlöse von 68 Mio Euro und ein Ergebnis nach Steuern von minus 17 Mio Euro. Seit 
der Erstkonsolidierung bis zum 31. Dezember 2018 haben die Gesellschaften Umsatzerlöse von 12 Mio Euro und 
ein Ergebnis nach Steuern von minus 6 Mio Euro zum Konzernergebnis beigetragen.

140 / ÜBERSICHT AKQUISITIONEN 2017

Unternehmensname Geschäftszweck
Erworbene 

Stimmrechte
Kontroll- 

erlangung

ATV Privat TV GmbH & Co KG österreichische Sendergruppe 100,0 % 06.04.2017
ATV Privat TV GmbH österreichische Sendergruppe 100,0 % 06.04.2017
Jochen Schweizer GmbH Anbieter für Erlebnisgeschenke 83,0 % 16.10.2017
Gravitas Ventures, LLC globaler Filmvertrieb 62,5 % 06.11.2017

Für weitere Informationen der im Geschäftsjahr 2017 erworbenen Unternehmen verweisen wir auf den veröffent-
lichten Geschäftsbericht zum 31. Dezember 2017. 

Für die Kaufpreisallokation im Rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen sind Annahmen hinsichtlich Ansatz 

und Bewertung von Vermögenswerten und Verbindlichkeiten zu treffen. Die Bestimmung der beizulegenden Zeit-

werte der erworbenen Vermögenswerte und der übernommenen Verbindlichkeiten zum Zeitpunkt des Erwerbs 

sowie der Nutzungsdauern der erworbenen sonstigen immateriellen Vermögenswerte und Sachanlagen ist mit 

Annahmen verbunden. Die Bewertung basiert in hohem Maße auf prognostizierten Cashflows. Die tatsächlichen 

Cashflows können von den bei der Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte zugrunde gelegten signifikant abwei-

chen. Bei der Kaufpreisaufteilung wesentlicher Akquisitionen werden externe, unabhängige Gutachten erstellt. Die 

Bewertungen bei Unternehmenserwerben basieren auf Informationen, die zum Erwerbszeitpunkt verfügbar sind. 

Naturgemäß sind die Unsicherheiten der Annahmen und Schätzungen bei immateriellen Vermögenswerten höher 

als bei den übrigen Vermögenswerten.

B) SONSTIGE TRANSAKTIONEN 
Die nachfolgend beschriebenen Erwerbe zusätzlicher Anteile an bereits beherrschten und somit vollkonsolidier-
ten Unternehmen werden gemäß IFRS 10 als Eigenkapitaltransaktionen abgebildet. Bestanden zum Zeitpunkt der 
erstmaligen Konsolidierung Put-Optionen auf den Erwerb nicht-beherrschender Anteile, erfolgt der Ausweis der 
Auszahlung für den Erwerb dieser Anteile im Cashflow aus Investitionstätigkeit, in allen anderen Fällen erfolgt 
der Ausweis im Cashflow aus Finanzierungstätigkeit.
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Erwerb von 22,8 Prozent an der Sonoma Internet GmbH (Amorelie)
Mit Vertrag und wirtschaftlicher Wirkung vom 19. März 2018 hat die ProSiebenSat.1 Group über die NuCom Group 
und Ausübung einer Call-Option die Minderheitsanteile an der Sonoma Internet GmbH, Berlin („Sonoma“) erwor-
ben. Die Gesellschaft betreibt über das Internetportal „amorelie.de“ einen Online-Lifestyle-Shop für das Liebes-
leben. Die Anteilsquote der NuCom Group an Sonoma beträgt nunmehr 97,8 Prozent. Die ProSiebenSat.1 Group 
hatte sich zum Januar 2014 erstmalig an dem Unternehmen beteiligt (23,2 %) und im März 2015 um 51,8 Prozent 
auf 75,0 Prozent erhöht. Der Kaufpreis für die erworbenen Anteile beträgt 21 Mio Euro. Der Erwerb wurde gemäß 
IFRS 10 als Eigenkapitaltransaktion bilanziert. Der Mittelabfluss aus der Kaufpreiszahlung für weitere Anteile an 
der bereits beherrschten Sonoma wurde im Cashflow aus Finanzierungstätigkeit erfasst.

Erwerb der verbliebenen 25,1 Prozent an der Silvertours GmbH
Mit Vertrag vom 19. Februar 2018 und wirtschaftlicher Wirkung vom 6. April 2018 hat die ProSiebenSat.1 Group 
über die NuCom Group für einen Kaufpreis von 59 Mio Euro 25,1 Prozent der verbliebenen Anteile an der Silver-
Tours GmbH, Freiburg im Breisgau („SilverTours“) erworben. SilverTours wurde 2003 gegründet und betreibt Pro-
duktvergleichsplattformen für Leihwägen (u.a. www.billiger-mietwagen.de). Die ProSiebenSat.1 Group hatte sich 
zum Juni 2013 erstmalig an dem Unternehmen beteiligt (74,9 %) und erwarb mit der Transaktion nun die verblie-
benen Anteile am Unternehmen. Der Anteil der NuCom Group an SilverTours beträgt nunmehr 100,0 Prozent. Der 
Erwerb wurde gemäß IFRS 10 als Eigenkapitaltransaktion bilanziert. Der Mittelabfluss aus der Kaufpreiszahlung 
für weitere Anteile an der bereits beherrschten Silvertours wurde im Cashflow aus Finanzierungstätigkeit erfasst.

Erwerb von 20,6 Prozent der Anteile an der Verivox Holding GmbH
Mit Vertrag vom 21. Februar 2018 und wirtschaftlicher Wirkung vom 5. April 2018 hat die ProSiebenSat.1 Group 
über die NuCom Group für einen Kaufpreis von 112 Mio Euro 20,6 Prozent der Anteile an der Verivox Holding 
GmbH, Unterföhring („Verivox Holding“) erworben. Die Gesellschaft betreibt das größte unabhängige Verbrau-
cherportal für Energie in Deutschland und bietet daneben Vergleiche für Telekommunikation, Versicherungen, 
Finanzen, Fahrzeuge und provisionsfreie Immobilien an. Die ProSiebenSat.1 Group hatte sich zum Juni 2015 erst-
malig an dem Unternehmen beteiligt (80,0 %). Der Anteil der NuCom Group an der Verivox Holding beträgt seit 
31. März 2018 nunmehr 100,0 Prozent. Der Erwerb wurde gemäß IFRS 10 als Eigenkapitaltransaktion bilanziert. 
Der Mittelabfluss aus der Kaufpreiszahlung für weitere Anteile an der bereits beherrschten Verivox Holding 
wurde im Investitionscashflow erfasst.

Erwerb von 44,2 Prozent der Anteile an der 7Love Holding GmbH
Mit Vertrag vom 21. Februar 2018 und wirtschaftlicher Wirkung vom 5. April 2018 hat die ProSiebenSat.1 Group 
über die NuCom Group für einen Kaufpreis von 162 Mio Euro 44,2 Prozent der Anteile an der 7Love Holding GmbH, 
Heidelberg („7Love“) erworben. Die 7Love betreibt Online-Partnervermittlungen primär im deutschsprachigen 
Raum. Die ProSiebenSat.1 Group hatte sich zum Oktober 2016 erstmalig an dem Unternehmen beteiligt (50,0 %). 
Der Anteil der NuCom Group an der 7Love beträgt nunmehr 94,2 Prozent. Der Erwerb wurde gemäß IFRS 10 als 
Eigenkapitaltransaktion bilanziert. Der Mittelabfluss aus der Kaufpreiszahlung für weitere Anteile an der bereits 
beherrschten 7Love wurde im Cashflow aus Finanzierungstätigkeit erfasst.

Erwerb von 23,9 Prozent an der Virtual Minds AG
Mit Ausübungserklärung vom 29. Mai 2018 und wirtschaftlicher Wirkung vom 8. Juni 2018, hat die ProSiebenSat.1 
Group von einer Call-Option über ausstehende Minderheitenanteile Gebrauch gemacht. Die Virtual Minds AG, 
Freiburg im Breisgau („Virtual Minds“) ist eine Medienholding, unter deren Dach sich spezialisierte Unternehmen 
aus den Bereichen Media Technologies, Digital Advertising und Hosting vereinen. Die ProSiebenSat.1 Group hatte 
sich zum Juni 2015 erstmalig an dem Unternehmen beteiligt (51,0 %). Für einen Optionskaufpreis von 33 Mio Euro 
erhöht die ProSiebenSat.1 Group, über die ProSiebenSat.1 Digital GmbH, ihren Anteil von 51,0 Prozent auf nun-
mehr 74,9 Prozent. Der Erwerb wurde gemäß IFRS 10 als Eigenkapitaltransaktion bilanziert. Der Mittelabfluss 
aus der Kaufpreiszahlung für weitere Anteile an der bereits beherrschten Virtual Minds wurde im Investitions-
cashflow erfasst.
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Abgeschlossene Kaufpreisallokation – Erwerb von 62,5 Prozent der Anteile an der  
Gravitas Ventures, LLC
Die vorläufige Kaufpreisallokation der Gravitas Ventures, LLC, Wilmington, USA („Gravitas“) zum 31. Dezember 
2017, im Sinne des IFRS 3.45 ff., wurde zum 30. Juni 2018 abgeschlossen. Durch eine variable Kaufpreisanpassung 
in Höhe von 1 Mio Euro (1 Mio US-Dollar) ergibt sich ein endgültiger Kaufpreis nach IFRS 3 in Höhe von 51 Mio Euro 
(61 Mio USD) und ein Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von 37 Mio USD (31 Mio Euro).

Neubau Campus Unterföhring
Im dritten Quartal 2018 schloss die ProSiebenSat.1 Media SE über eine Leasing-Objektgesellschaft mit einem 
externen Finanzkonsortium einen Leasingvertrag für den Neubau des Firmencampus am Standort Unterföhring 
ab. Der Vertrag beinhaltet eine Grundmietzeit bis 2038 sowie eine Kaufoption am Ende der Grundmietzeit 
2038. Wird die Kaufoption nicht ausgeübt verlängert sich der Mietvertrag um weitere 10 Jahre. Der vertrags-
gegenständliche Grund und Boden, die Bestandsgebäude und die neu zu errichtenden Gebäude werden von der 
Leasing-Objektgesellschaft gehalten, welche eine strukturierte Einheit („structured entity“) darstellt, die gemäß 
IFRS 10 „Konzernabschlüsse“ im Wege der Vollkonsolidierung in den Konzernkreis der ProSiebenSat.1 Media SE 
einbezogen wird, da die ProSiebenSat.1 Group die relevanten Aktivitäten der Objektgesellschaft bestimmen kann. 
Die ProSiebenSat.1 Media SE erhält von der Leasingobjektgesellschaft kein Berichtspaket, daher erfolgt die Kon-
solidierung auf Basis der aus dem Leasingvertrag verfügbaren Informationen.

Zum Berichtsstichtag 31. Dezember 2018 betragen die Buchwerte der zugrundeliegenden Immobilien 43 Mio Euro, 
die korrespondierenden Verbindlichkeiten betragen 22 Mio Euro.

C) VERKÄUFE VON ANTEILEN AN TOCHTERUNTERNEHMEN

Verkauf von 25,1 Prozent der Anteile an der NuCom Group an General Atlantic PD GmbH
Mit Vertrag vom 21. Februar 2018 und wirtschaftlicher Wirkung vom 4. April 2018 beteiligte sich General Atlantic PD 
GmbH, München („General Atlantic“) mit 25,1 Prozent an der NuCom Group für einen Kaufpreis von 286 Mio Euro. 
In der zum 1. Januar 2018 gegründeten NuCom Group bündelt die ProSiebenSat.1 Group das Segment Commerce, 

 siehe Ziffer 2 „Segmentberichterstattung“ . Durch den Anteilsverkauf an der NuCom Group an General Atlantic und 
den Erwerb von verbleibenden Anteilen der Silvertours und der 7Love ergibt sich zum 31. Dezember 2018 der 
wesentliche Anteil der sonstigen Veränderungen im sonstigen Eigenkapital von minus 204 Mio Euro.

Veräußerung der maxdome GmbH an das 50 Prozent/50 Prozent Gemeinschaftsunternehmen 
7TV Joint Venture GmbH
Mit Vertrag vom 22. Juni 2018 hat die ProSiebenSat.1 Group die maxdome GmbH, Unterföhring („maxdome“) an 
das 50 Prozent/50 Prozent Gemeinschaftsunternehmen 7TV Joint Venture GmbH, München („7TV“) verkauft. Die 
Gesellschaft war dem Segment Entertainment,  siehe Ziffer 2 „Segmentberichterstattung“ , zugeordnet. Im Gegenzug 
bringt der Gemeinschaftsunternehmen Partner, Discovery, Inc., Silver Spring, USA seine Eurosport Player App 
in das Gemeinschaftsunternehmen 7TV ein. Die ProSiebenSat.1 Group und Discovery verfolgen den gemeinsa-
men Aufbau einer führenden Streaming-Plattform für Deutschland, welche maxdome und die Eurosport Player 
App integrieren wird. Die Verkaufstransaktion wurde am 31. Juli 2018 formal und rechtlich nach Zustimmung 
des Bundeskartellamtes vollzogen. Aufgrund des mit der Transaktion verbundenen Kontrollverlustes wurde das 
betroffene Unternehmen zu diesem Zeitpunkt entkonsolidiert. Die Veräußerung hat sich auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Konzerns wie folgt ausgewirkt:
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141 / AUSWIRKUNGEN DER ENTKONSOLIDIERUNG AUF DEN KONZERN in Mio Euro

Werte zum  
Entkonsolidie-

rungszeitpunkt

Verkaufspreis 6

Verkaufspreis in bar 6

Veräußerungskosten 0

Verkaufspreis abzgl. Veräußerungskosten 6

Verkaufspreis in bar 6

Abgehende Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 0

Netto-Zahlungsmittelzufluss 6

Geschäfts- oder Firmenwert 0

Immaterielle Vermögenswerte 0

Sachanlagen 0

Sonstige Vermögenswerte (inkl. aktive latente Steuern) 24

Zahlungsmittel- und Zahlungsmitteläquivalente 0

Rückstellungen 1

Passive latente Steuern 0

Sonstige Verbindlichkeiten 39

Nettovermögen – 14

Entkonsolidierungsergebnis 100 % 21

At Equity Beteiligungsquote 50 %

Entkonsolidierungsergebnis 50 % 10

Der ausgewiesene Entkonsolidierungsgewinn von 21 Mio Euro aus der Veräußerung der maxdome wird aufgrund 
der 50-prozentigen Beteiligung am Grundkapital des Gemeinschaftsunternehmen 7TV gemäß IAS 28 in Höhe 
von 50 Prozent eliminiert. Der den Anteilseignern der ProSiebenSat.1 Media SE zuzurechnender Gewinn beträgt 
10 Mio Euro.

Veräußerung der 7NXT GmbH
Mit Vertrag vom 17. Mai 2018, hat die ProSiebenSat.1 Group sämtliche Anteile des Online-Sport-Programm Anbie-
ters 7NXT GmbH, Berlin, („7NXT“) an den Fonds Crosslantic Fund I GmbH & Co. KG, Bochum, veräußert. Zum Trans-
aktionsaktionsobjekt gehören weiterhin 100,0 Prozent der Anteile der abgehenden 7NXT Tochtergesellschaften 
7NXT Health GmbH, Berlin, und Gymondo GmbH, Berlin. Die Gesellschaften waren dem Segment Entertainment, 

 siehe Ziffer 2 „Segmentberichterstattung“ , zugeordnet. Die Verkaufstransaktion wurde am 31. Juli 2018 formal und 
rechtlich nach Zustimmung des Bundeskartellamtes vollzogen. Aufgrund des mit der Transaktion verbundenen 
Kontrollverlustes wurde das betroffene Unternehmen zu diesem Zeitpunkt entkonsolidiert. Die Veräußerung hat 
sich auf die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage des Konzerns wie folgt ausgewirkt:
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142 / AUSWIRKUNGEN DER ENTKONSOLIDIERUNG AUF DEN KONZERN in Mio Euro

Werte zum  
Entkonsolidie-

rungszeitpunkt

Verkaufspreis 5

Verkaufspreis in bar 5

Veräußerungskosten 0

Verkaufspreis abzgl. Veräußerungskosten 5

Verkaufspreis in bar 5

Abgehende Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente – 3

Netto-Zahlungsmittelzufluss 2

Geschäfts- oder Firmenwert 0

Immaterielle Vermögenswerte 1

Sachanlagen 0

Sonstige Vermögenswerte (inkl. aktive latente Steuern) 4

Zahlungsmittel- und Zahlungsmitteläquivalente 3

Rückstellungen 0

Passive latente Steuern 0

Sonstige Verbindlichkeiten 10

Nettovermögen – 1

Entkonsolidierungsergebnis 6

Der ausgewiesene Entkonsolidierungsgewinn aus der Veräußerung der 7NXT und Tochtergesellschaften beträgt 
6 Mio Euro und ist in voller Höhe den Anteilseignern der ProSiebenSat. 1 Media SE zuzurechnen.

Veräußerung der Tropo GmbH
Mit Vertrag vom 8. August 2018, hat die ProSiebenSat.1 Group sämtliche Anteile des Reiseveranstalters Tropo 
GmbH, Hamburg, („Tropo“) an dnata (Dubai National Air Transport Association), Dubai, ein Unternehmen der 
Emirates Group, veräußert. Die Gesellschaft war dem Segment Commerce,  siehe Ziffer 2 „Segmentberichterstattung“ , 
zugeordnet. ProSiebenSat.1 schließt damit die im Jahr 2017 begonnene strategische Portfoliobereinigung der 
Reisesparte ab. Die Verkaufstransaktion wurde am 27. September 2018 formal und rechtlich nach Zustimmung 
des Bundeskartellamtes vollzogen. Aufgrund des mit der Transaktion verbundenen Kontrollverlustes wurde das 
betroffene Unternehmen zu diesem Zeitpunkt entkonsolidiert. Die Veräußerung hat sich auf die Ertrags-, Finanz- 
und Vermögenslage des Konzerns wie folgt ausgewirkt: 
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143 / AUSWIRKUNGEN DER ENTKONSOLIDIERUNG AUF DEN KONZERN in Mio Euro

Werte zum  
Entkonsolidie-

rungszeitpunkt

Verkaufspreis 6

Verkaufspreis in bar 6

Veräußerungskosten 0

Verkaufspreis abzgl. Veräußerungskosten 6

Verkaufspreis in bar 6

Abgehende Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente – 9

Netto-Zahlungsmittelabfluss – 3

Geschäfts- oder Firmenwert 1

Immaterielle Vermögenswerte 1

Sachanlagen 0

Sonstige Vermögenswerte (inkl. aktive latente Steuern) 6

Zahlungsmittel- und Zahlungsmitteläquivalente 9

Rückstellungen 0

Passive latente Steuern 0

Sonstige Verbindlichkeiten 12

Nettovermögen 5

Entkonsolidierungsergebnis 1

Der ausgewiesene Entkonsolidierungsgewinn aus der Veräußerung von Tropo beträgt 1 Mio Euro und ist in voller 
Höhe den Anteilseignern der ProSiebenSat. 1 Media SE zuzurechnen.

ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

5 / Umsatzerlöse

144 / UMSATZERLÖSE NACH IFRS 15 2018 in Mio Euro

Segment 
Entertainment

Segment 
Content 

Production & 
Global Sales

Segment 
Commerce

Summe 
Konzernabschluss

Klassische Werbeerlöse 2.238 –/– –/– 2.238

Digital Services 1 –/– –/– 509 509

Auftragsproduktionen –/– 293 –/– 293

Verkauf von Waren –/– –/– 280 280

Digital-Studio-Umsätze –/– 195 –/– 195

TV Distribution 141 –/– –/– 141

Programmverkäufe 47 56 –/– 103

Sonstige Umsatzerlöse 200 8 42 249

Summe 2.626 552 831 4.009

Zeitbezug der Umsatzrealisierung

Zeitpunktbezogen 2.454 259 755 3.468

Zeitraumbezogen 171 293 76 540

Summe 2.626 552 831 4.009

1 Hierin enthalten sind im Wesentlichen Umsätze aus den Bereichen Online-Vermittlungsdienstleistungen und Match-Making sowie Erlebnisgutscheine und sonstigen Online-
Marktplätzen.
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